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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04

SG Rodenberg II : TTC Wölpinghausen 
Freitag, 24.11.2023, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Wölpinghausen – 9:2 Auswärtserfolg

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 04 traf die SG Rodenberg II am Freitag, den 24.
November im 8. Saisonspiel auf den TTC Wölpinghausen. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg
die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 15:31 zeigt, wie deutlich es letztlich war.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Schröder / Kubitza Krull / Kelb in fünf
Sätzen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Kubitza / Wulf und Hasemann / Buhr, die
Kubitza / Wulf letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Müser / Meier und Kamischke / Grabitz, bevor das 2:3 feststand. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Ruven Kubitza in dem im Vorhinein als
offen eingeschätzten Match gegen Lars Krull. In vier Sätzen verlor anschließend Matthias Schröder
seine Partie gegen Ingo Hasemann, in die Hasemann im Vorfeld auch als deutlich favorisiert
gegangen war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Christian Wulf versäumte es mit
einem 1:3 gegen Guido Kelb, einen Punkt für sein Team zu holen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Jörg Kubitza beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Mario Buhr. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die
gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen im Anschluss Olaf Müser bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Helmut Grabitz von Beginn an. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jaro
Kamischke musste Hans Meier Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 2:7. Ohne Satzgewinn für Ruven Kubitza verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ingo
Hasemann. Nach diesem Einzel steht Kubitza somit bei 11 Siegen und 4 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Hasemann ein 10:4 ausweist. 2:3 endete im Anschluss das Einzel
zwischen Matthias Schröder und Lars Krull aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Krull mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten gewann. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für den TTC
Wölpinghausen die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die SG Rodenberg II am 03.12.2023 gegen den TV Bergkrug
/TSV Hespe (SG) III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 28.11.2023 gegen den Post SV
Stadthagen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Rodenberg II

Doppel: Schröder / Kubitza 1:0, Kubitza / Wulf 1:0, Müser / Meier 0:1 
Einzel: R. Kubitza 0:2, M. Schröder 0:2, C. Wulf 0:1, J. Kubitza 0:1, O. Müser 0:1, H. Meier 0:1 

 TTC Wölpinghausen
Doppel: Hasemann / Buhr 0:1, Krull / Kelb 0:1, Kamischke / Grabitz 1:0 
Einzel: I. Hasemann 2:0, L. Krull 2:0, M. Buhr 1:0, G. Kelb 1:0, J. Kamischke 1:0, H. Grabitz 1:0
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